
27 4 ' H. WINTERSTEIN: Bau von Krankenhäusern.

Allzuoft ist man gegen architektonischen Aufwand bei Kranken-

hausbauten zu Felde gezogen, die Vorwürfe sind indessen nur

gerechtfertigt, wenn sie sich gegen unnötigen, womöglich schädi-

genden, kostspieligen Zierat wenden, als ein verwerflicher Auf-

wand ist es aber nicht zu betrachten, wenn man durch Verwendung

besserer Baustoffe eine größere Haltbarkeit, also größere Wirt-

schaftlichkeit erreicht, und wenn man es versteht, die Gebäude-

massen ohne Verteuerung in eine schöne dem Auge gefällige Form

zu bringen. Darin liegt gerade die städtebauliche Aufgabe, die

man bisher bei den Krankenhausbauten leider noch nicht genügend

erkannt hat. Die Lageplangestaltung eines größeren Kranken—

hauses ist schließlich vom künstlerischen Standpunkt aus nichts

anderes als der Entwurf eines Bebauungsplanes für einen Stadtteil.

Man sollte deshalb nicht nur auf die zweckmäßige Aneinander-

reihung der einzelnen Gebäude Gewicht legen, sondern man sollte

wie beim Stadtplan auf die Raumgestaltung des verbleibenden

freien Luftraumes mehr Gewicht legen, man sollte also nicht

Häuser nebeneinander setzen, sondern durch die Häuser möglichst

geschlossene und schön wirkende freie Plätze und einheitlich wir-

kende Straßenzüge schaffen. Einige Ansätze dazu sind da — man

sehe sich darauf nur die abgedruckten Lagepläne an — sie be—

dürfen nur der weiteren Durchbildung. Hier blühen dem Archi-

tekten noch dankbare Aufgaben, denn schließlich ist gerade der

Laie derjenige, der haßliche Bauwerke zuerst verdammt, mögen

sie technisch noch so auf der Höhe sein, und der trotz aller

Reden gegen Aufwand eine dem Auge gefällige Form verlangt.
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